
Beilage um agedlatt

Dienstag den 1Z Mai
Aus dem Hausthiergarten des landwirtschaftlichen

Instituts der Universität Halle
Ueber ein bemerkenswerthes Zuchtergebniß der Fettsteißrace

Seit den epochemachenden Anregungen welche von
Darwin ausgingen darf für alle Mittheilungen über das
Variiren der Thiere oder über die Konstanz ihrer Formen
eine allgemeinere Beachtung erwartet werden so bald sie
auf exakte Beobachtungen sich stützen und somit geeignet
sind einen Beitrag zur Lösung der schwebenden Fragen zu
geben So hoffe ich auch Interesse zu finden für den nach
stehenden Bericht über einen Aufzuchtsversuch welcher die
Variabilität der bezeichnendsten Eigenthümlichkeit einer der
verbreiterten und merkwürdigsten Schasracen der Fettsteiß

schafe Ovis g, ls,8 prüfen sollte
Die Heimath dieser Race umfaßt das Steppengebiet

Südosteuropas und des ganzen mittleren Asiens Vom
Schwarzen Meere bis nach China in ungemein zahlreichen
Heerden vorkommend bildet dieselbe mehrere Unterformen
die jedoch nicht sehr wesentlich in der Körpergröße in der
Art des Behörntseins und in der Wollbeschaffenheit von
einander abweichen Allen Formen ist gemeinsam das fast
gänzliche Fehlen des Schwanzes der nur durch 3 4 ver
kümmerte Wirbel angedeutet und mit einem großen oben
bewollten unten kahlen Fettwullst bedeckt ist welcher durch
eine Einschnürung etwas gespalten erscheint

Diese Fettsteißschafe liefern ein sehr wohlschmeckendes
Fleisch reichlichen Talg und in ihrem Schwanzwnllst ein
weiches Fett von butterartiger Konsistenz Die Wolle ist
geringer Qualität dagegen wird in den Lämmersellen ein
werthvolles Handelsprodukt gewonnen Häusig wird die
Milch zur Käsebereitung benutzt Im Gouvernement Tiflis
rechnet man nach einer mir gewordenen mündlichen Mit
theilung eines dortigen Landwirthes 2 als durchschnitt
lichen jährlichen Erlös aus dem von einem Mutterschaf ge
wonnenen Käse

In andere Gegenden versetzt soll sich die Nutzbarkeit
der Fettsteißschafe erheblich verringern und es soll nament
lich jenes charakteristische Merkmal verloren gehen das ihnen

den Namen gegeben hat Pallas dem wir die ausführ
lichsten Nachrichten über diese Race verdanken bemerkt in
seiner Neuesten Beschreibung c Berlin 1779 ausdrücklich
daß die Bildung der großen Fettklumpen statt des Schwanzes,
welche das beständige Kennzeichen derselben ist, durch die

salzigen Steppen entstanden sei und daß die aus denselben
wachsenden Kräuter und Salzpflanzen auch erforderlich seien
um jene eigenthümliche Bildung zu erhalten Wo diese am
vollkommensten sich entwickeln da werde die Weide den
Tag über von dem salzigen Staube den die Winde erheben
und des Nachts an vielen Orten von salzigem Thau gleich
sam gewürzt Dies helfe die Fettigkeit vermehren die
endlich im Herbst wenn alle frisch nachwachsenden Wermuth
und Beisnßarten dazu kommen aufs Aeußerste vermehrt
wird Auch das Sausen von beakkem oder salzhastem
Wasser vermehre die Fetrbildung des Schwanzwullstes
Wo eine solche Ernährungsweise den Thieren nicht gewährt
werden könne da gehe die Fettbildung bald verloren Auch
die Haltung der Schafe äußere einen wesentlichen Einfluß
Pallas bemerkt wörtlich Es ist auch noch dieses merk
würdig daß die kirgisischen Schafe welche sich Russen im
südlichen Theile von Sibirien häufig zulegen unter ihrer
Zucht bei kaum veränderter Weide blos weil sie im Winter
zu Hause und wärmer gehalten sind mit Wasser getränkt
werden nicht mit Schnee sich behelfen müssen und auch
diese Zeit über von Heu und ohne Salz leben ungemein
abfallen kränkeln und den Fettschwanz größtentheils ver
lieren Die Ansichten von Pallas wurden durch spätere
Beobachter bestätigt So sührt Erman an daß das kir
gisische Schaf seinen enormen Fettsteiß verliere wenn es
nach Orenburg gebracht werde Darwin citirt die Angaben
beider Forscher zum Beleg dafür daß die Natur der
Nahrung zuweilen definitiv gewisse Eigenthümlichkeiten ver
anlaßt

Die citirten Aussprüche bewährter Forscher ließen bei
ihrer großen Bestimmtheit einen Zweifel an der Richtigkeit
der Angabe nicht aufkommen daß das auffallendste Race
merkmal der Fettsteiße Resultat der in ihrer Heimath ge
gebenen eigenthümlichen Ernährungs und Haltungsoerhält
nisse sei Es schien mir aber doch wünschenswerth daß
durch einen exakten Versuch jene Angabe Bestätigung finde
Ich war daher hoch erfreut als ich Gelegenheit fand im
Jahre 1875 vier kalmückische Fettsteiße sür den Hausthicr
garten des hiesigen landwirthfchastlichen Instituts zu erwerben
Leider war nur ein Bock dabei und dieser ging durch den
Drehwurm trotz sorgfältig ausgeführter Trepanation ein
Im Dezember desselben Jahres gelangte ich zwar in den
Besitz noch mehrerer Fettsteiße aber diese brachten eine eigen

thümliche schwer zu vertilgende Räude mit und dies machte
eine regelmäßige Zucht unmöglich alle hier geborenen Lämmer
zeigten sich bald ebenfalls inficirt Um nun in den Besitz
völlig reinen Znchtmaterials zu gelangen ließ ich im Februar
v Js bei wieder herannahender Geburt wachen damit die
Lämmer unmittelbar vom Mutterleibe weg genommen wer
den konnten Es wurde am 4 und 22 Februar je ein
Bocklamm geboren Noch naß von der Mutter entfernt und
mit feinem Heu trocken gerieben erhielten sie zwei Marsch
mütter als Ammen zugetheilt Sie gediehen vortrefflich
und zeigten sich völlig räudefrei So wie sie etwas zu fres
sen anfingen wurde ihnen ein Beifutter von Hafer und
Luzerneheu verabreicht Nach dem Abgewöhnen erhielten sie
außer den beiden genannten Futtermitteln noch Erbsen Sie
wurden in einer Stallabtheilung aufgezogen an die sich ein
2 in breiter und 12 m langer Bewegungsraum anschloß
Seit Beginn des Winters sind sie ausschließlich im Stall

gehalten worden Diese beiden Fettsteißböcke stammen also
von Aeltern ab die vor der Paarung bereits nahezu zwei
Jahre an hiesigem Orte lebten und die bei den Proceduren
zur Bekämpfung der Räude mancherlei Unbilden auszuhalten
hatten die Lämmer haben nicht einen Tropfen Muttermilch
nur Milch von einer deutschen Race enthalten sie haben
außerdem nur Ackerprodukte nicht einmal Wiesenheu be
kommen und wurden in beschränktem Bewegungsraume seit
dem November v I völlig in geschlossenem Stalle gehalten
Es fehlte diesen Thieren also Alles was Pallas zur Her
ansbilvung und Erhaltung des Fettsteißes für nothwendig
erachtet und dennoch wuchsen sie nicht nur so vortrefflich
daß der eine am 22 Februar 1878 geborene Bock am
Jahrestage 170 Pfund wog sondern entwickelten auch ihren
Fettsteiß in einer Vollkommenheit innerhalb Jahresfrist wie
ihn die ausgewachsenen und ausgemästeten älteren Thiere
der Steppe Nicht besser zeigen Pallas giebt an daß die
Hammel der steppe ein Gewicht bis zu 200 Pfund er
reichen wovon der Fettsteiß bis 40 Pfd austragen könne
Dies sind aber leichte russische Pfunde In Zollpfunden
beträgt danach das Gewicht des ausgemästeten erwachsenen
Fettsteißhammels bis 175 Puud und sein Fettsteiß erreicht
35 Pfund Die hier aufgezogenen Jährlingsböcke wogen
heute also der eine im Alter von 15 Monaten 165 Pfund
der andere im Alter von 14 2 Monaten 198 Pfund
Daß auch die Fettwülste dieser Jährlinge in ihren Gewichten
nicht zurückstehen ergiebt sich aus dem Umfang derselben
Pallas hat den Fettsteiß eines 193 leichte Pfund 168 Zoll
pfund schweren kirgisischen Widders gemessen und giebt für
den Umfang des Fettpolsters wo es die größte Dicke hat
2 Fuß 8 Zoll 9 Linien an was 85 7 om austragen würde
Bei dem hier gezogenen älteren Jährlingsbock ist der größte
Umfang des Fetrsteißes 112,5 em und bei dem 14 Vz Mo
nate alten Jährlmg sogar 117 em also weit mehr als
Pallas beobachtete Auch in der Höhe des Körpers haben
die hier gezogenen Jährlinge den von Pallas gemessenen
ausgewachsenen kirgisischen Widder erreicht und z Theil über
troffen Dieser harte Schulterhöhe 2 7 10 gleich 83,4 oiri
und Hüfthöhe 2 10 gleich 88,9 em der ältere Jähr
ling mißt 83 resp 87 om der jüngere 89 und 90 om
Auch der Brustumfang den Pallas für seinen kirgisischen
Widder zu 2 11 6 92,8 om angiebt wird von
unseren Jährlingen mehr als erreicht die bei der heutigen
Messung 104 und 106 LIN Brustumfang zeigten

sonach ist ohne Salzsteppe ohne Salzpflanzen Wer
muth und Belfuß im engeren Raume bei normaler wärmerer
Stallhaltung wie sie bei u is üblich ist innerhalb von
1 Jahr an Lebendgewicht Körpergröße und Ausbildung
des Fettfteißes erreicht worden was im Heimathsgebiet der
Race die ausgewachsenen und ausgemästeten Thiere nicht
vollkommen zu entwickeln vermögen

Dies Resultat erschien mir bedeutsam genug um eine
Vorführung dieser beiden hier gezogenen Fetlsleißböcke bei
der bevorstehenden 5 Mastviehausstellung in Berlin zu recht
fertigen Ich habe sie unter Nr 587 und 588 angemeldet
Daß auch importirte Thiere unter hiesigen Haltungs uud
Fütterungsverhältnissen vortrefflich gedeihen uud ihre Race
mertmale konstant bewahren dafür legt ein kalmückischer
Fettsteißhammel Zeuguiß ad den ich gleichfalls mit ausstellen
werde und der bei einem Lebendgewicht von 179 Pfd einen
Umfang des Fettsteißes von 102 ein besitzt also ebenfalls
das Maß übertrifft welches Pallas für seinen kirgisischen
Widder angiebt

Diese Fettsteißrace hat für deutsche Verhältnisse keiner
lei praktisches Interesse aber die mit derselben hier erlangten

Resultate sind doch nicht ohne weitere Bedeutung Jenes
Racemerkmal nämlich das unter den abweichendsten Verhält
nissen zu konserviren so sicher gelang ist thatsächlich ein
sehr variables Bei nicht reicher Ernährung entwickelt sich
der Fettsteiß in viel geringerem Umfange und bei mangel
hafter Fütterung und in krankhaften Zuständen kann er
vollständig verschwinden so daß nur der Schwanzstummel
mit der Hautdecke übrig bleibt Reiche Ernährung ist also
hier die Bedingung zur Herausbildung des in der Anlage
vererbten Racemerkmales Diese reiche Ernährung besteht
aber nur in der angemessenen Zufuhr der den Thieren
nöthigen organischen und anorganischen Nährstoffe Der
vorliegende Aufzuchtsversuch hat gezeigt daß es völlig gleich
gültig für den Nährefsekt ist ob diese Nährstoffe in den
Kräutern der Salzsteppe oder in den Ackerprodukten der
Provinz Sachsen verabreicht werden nicht Klima und
Boden und nicht die Art der Pflanzen sondern der genü
gende Stofsgehalt in den verabreichten Futtermitteln erwies
sich als entscheidend eine Bedingung des Erfolges die
sich überall erfüllen läßt wo ein rationeller Ackerbau be
trieben wird Dies dürfte ein beachtenswerther Fingerzeig
sein nicht nur für die heimischen Zuchtbestrebungen über
haupt sondern auch bei Beurtheilung der Eigenschaften
anderer Racen die sür unsere deutschen Verhältnisse größere
Bedeutung haben So schafft beispielsweise nicht das Klima
und der Boden Englands die vollendeten Körperformen dort
heimischer Racen sondern die Züchter sind es die durch
rationelle Auszucht und Ernährung so hervorragende Resul
tate erzielen Der Einfluß von Klima und Boden ist
keineswegs auf Grund eines einzelnen Versuches als gänz
lich irrelevant zu bezeichnen aber wohl macht das Ergebniß
desselben darauf aufmerksam den Einfluß dieser Faktoren
nicht zu überschätzen wie häufig geschieht wenn die Zucht
ergebnisse Englands mit denen Deutschlands verglichen werden
oder die Brauchbarkeit englischer Zuchtthiere sür deutsche
Verhältnisse erörtert wird Das auch in Deutschland Her
vorragendstes geleistet und für unsere Zuchtzwecke auch
fremdländisches Znchtmaterial wo nöthig mit bestem Erfolg
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verwendet wird haben zahlreiche Beispiele gezeigt und die
bevorstehende Mastviehschau wird dies aufs Neue bestätigen
Aber im Großen und Ganzen leisten wir noch nicht was
wir könnten Es fehlt noch gar oft die rechte Zuversicht
des Gelingens und doch ist unsere deutsche Sonne und
unsere deutsche Erde auch auf diesem Gebiete dem Erreichen
des Höchsten nicht minder günstig Darum nur muthig
voran Halle den 8 Mai 1879

Prof Dr Julius Kühn
Die kirchlichen Umlagen zn Halle a/S

von einem anderen Standpunkte betrachtet
Dem in der Beilage zu Nr 104 des Hall Tagebl

veröffentlichten Artikel Ueber die kirchlichen Umlagen in
Halle a/S von L Hildenhagen ist ein zweiter über den
selben Gegenstand G Saran unterzeichnet in der 1 Bei
lage zu Nr 109 der Hall Zeitung gefolgt welcher die für
die kirchlichen Verhältnisse der Stadt höchst wichtige Ange
legenheit in gleichem Sinne bespricht Somit ist es doppelt
nothwendig ebenfalls öffentlich zu bezeugen daß keineswegs
alle Mitglieder der Kiichenoorstände auch in den anderen
Parochieen als der zu U L Frauen die Angelegenheit in der
selben Weise wie jene beiden Artikel beurtheilen und daß die
Zustimmung zu dem Antrage in der Ulrichsgemeinde sofort
mir der Einrichtung einer Sonderumlage vorzugehen über
haupt nicht oder wenigstens nicht mit solcher Einmüthigkeit
gegeben sein würde wenn die Lage der Sache und die Art
der Differenz mit den Kirchenvorständen der Marktgemeinde
im März so übersichtlich bekannt geworden wäre als sie jetzt
zu anderen Zwecken dargestellt ist

Die unerläßliche Nothwendigkeit daß die Hall
Parochieen in der Einrichtung kirchlicher Umlagen gemeinsam
vorgehen der Schaden ja die Unmöglichkeit einer Erhebung
von Umlagen in einer einzelnen Parochie ist in den Schriften
Zur Orientirung über Gemeinde Umlagen von L Hilden
hagen Halle 1876 und die Verhandlungen und An
träge der Delegmen Conferenz c von L Hildenhagen
Halle 1877 so ausführlich und so eindringlich und
überzeugend dargethan und dabei näher ausgeführt daß auch
die Hohen Behörden jenes durch Wort und That als selbst
verständlich anerkannten daß hier sich die ganze Druckseiten
süllenoen Darlegungen nicht wiederholen lassen sondern nur
auf jene Schriften verwiesen werden kann Wer von ihnen
Kenntniß genommen hat wird die Richtigkeit des Gesagten
anerkennen müssen und nicht zustimmend urtheilen ja über
haupt nicht fassen können wie man bei der jetzigen aus
jenen beiden Artikeln endlich genauer bekannt werdenden
Sachlage die so schädliche ja unmögliche Einrichtung von
Separatumlagen den Kirchenvorständen als im Interesse der
Kirchen liegend empfehlen kann statt durch Eingehen auf die
Forderung der Mariengemeinde die unerläßlich nothwendige
Einrichtung gemeinsamer kirchlicher Umlagen die Herstellung
einer Verbandskasse und die Befriedigung der vor allem
dringenden kirchlichen Bedürfnisse d h die seit 40 Jahren
erwünschte und erstrebte Ablösung der Stolgebühren die
Regelung der Gehaltsverhältnisse und die Aufbringung der
Syaobalkosten sofort zu ermöglichen bezüglich der Aus
dehnung der Umlagen auf weitere Bedürfnisse der Kirchen
aber in das Regulativ eine Bestimmung aufzunehmen welche
die Mariengemeinde befriedigt und die Entscheidung späteren
Vereinbarungen und den Bestimmungen der Kirchenbehörden
zuweist

Beide Artikel heben hervor daß das Schifflein in die
hochgehenden Wogen gereizter Stimmungen c zurückge
worfen sei und besonders der erste ist dazu angethan diese
noch höher zu treiben Es liegt aber nicht im Interesse der
Gemeinden und ihrer Vertreter daß in dieser das kirchliche
Leben so tief berührenden Frage gereizte Stimmungen sich
geltend machen daß der Anspruch auf Vertrauen zu den von
einer Gemeinde gewählten Vertretern zurückgewiesen wird
wegen eines Beschlusses den andere Kirchenvorstände unter
gleichen Verhältnissen vielleicht ebenfalls gefaßt hätten die
bis auf Einen Punkt erreichte Vereinbarung wegen dieses
Einen gänzlich aufgegeben die Entzweiung gefördert und die
traurige Aussicht eröffnet wird daß einst gesagt werden
muß Die Kirchenvorstände zu Halle haben Jahre lang über
eine als unerläßlich nothwendig von ihnen und allen Be
hörden anerkannte Vereinbarung verhandelt und haben nicht
zu derselben gelangen können

Wie mitgetheilt wird steht eine allgemeine Versamm
lung aller Kirchenvorstände zur endgültigen Beschlußfassung
auf Veranstaltung des Konsistoriums nahe bevor In einer
solchen aus etwa zweihundert Mitgliedern bestehenden Ver
sammlung ist der Ausfall des Beschlusses rein dem Zufall
anheimgegeben wenn nicht vorher den Vorständen der ein
zelnen Gemeinden in Einzelversammlungen auf Grund voll
ständiger und klarer Einsicht in die Sachlage Gelegenheit
zur Beschlußfassung darüber gegeben ist ob sie für ange
messen halten die Forderung der Mariengemeinde anzu
nehmen und mit und trotz derselben eine Vereinbarung zu
schließen durch welche den Schäden einer Vereinzelung vor
gebeugt und sofort das wichtige Resultat erreicht wird daß
die das kirchliche Leben immer mehr schädigenden Stolge
bühren abgelöst die Gehaltsverhältnisse geordnet und die
Synodalkosten aufgebracht werden können Ohne eine solche
Vorbereitung können in einer allgemeinen Versammlung die
Kirchenvorstände sich nur außer Stande zu einem endgültigen
Beschlusse erklären und jene ist daher vor Allem sofort zu

Genauer aber noch nicht genau I So erscheint nach dem
ersten Artikel unzweifelhaft daß Regulativ L auch von der Marien
gemeinde angenommen ist und die Umlagen auch zur Ablösung der
Stolgebühren dienen sollen während der zweite Artikel die Stolge
bithren nicht mit der Gehaltsaufbesserung und den Synodalkosten
erwähnt und dadurch wieder Zweifel hierin anregt



erwarten Die Delegirten Konferenz ist nur zur Vorbereitung
unv Vorberathung der hervortretenden Fragen eingesetzt und
ihre Beschlüsse sind Vorschläge für die Kirchenvorstände
welche über Annahme und Ablehnung derselben nach offener
und klarer Mittheilung der Verhältnisse zu beschließen haben

Ein Gemeinde Vertreter zu St Ulrich
in Uebereinstimmung mit anderen Vertretern

Haupts Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 10 Mai 1879

1 Gewinn 200,000 auf Nr 38097
1 Gewinn g 15,000 auf Nr 92726
1 Gewinn ä 5000 auf Nr 30070
39 Gewinne g 3000 auf Nr 596 3632 8525

10841 13763 16638 18148 22998 28035 28526 29387
30636 35169 36890 37206 37415 41092 46366 49079
57681 61159 62265 63968 65285 69569 71227 71512
74820 75647 75846 77155 78759 79452 82592 83419
84923 87414 89476 90903

40 Gewinne ä 1000 auf Nr 2864 3966 7035
7380 10234 12246 15499 15963 18050 19510 20356
21548 22869 24374 25459 28036 34691 39682 40099
40644 45694 47048 47178 48708 51994 52521 53423
55088 58954 61361 67680 68219 71425 74575 75096
83638 88015 89472 89904 94151

34 Gewinne s 500 auf Nr 1007 5399 5955
11742 17565 21034 21865 2S657 26338 32270 36564
48793 53633 54374 65865 67679 69495 72497 73281
76273 78647 81195 81979 82312 82855 85035 89413
89464 91257 91684 93654 98383 98493 98706

Aus Provinz und Umgegend
Man schreibt der Magdeb Ztg Im Anschluß an

die Korrespondenz in Nr 210 der Magdeb Ztg über die
Petition der halleschen Handelskammer um Erhöhung des
Petroleumzolls auf 5 pro Centner erlauben Sie mir
einige Bemerkungen Die Mineralöl Industrie leistet nach
einer Zusammenstellung aus dem Bericht der halleschen Han

delskammer pro 1877 300000 400 000 Centner Da
ran participiren außer ca 30 Schweelereien welche das
Hauptprodukt den Theer bereiten ca 10 Firmen von denen
die größte nahezu 100 000 Centner liefert Das Solaröl
wird wegen seiner Sparsamkeit beim Verbrennen und des
billigeren Preises der in der Regel mehr als 1 hinter
dem des Petroleums zurückbleibt vorzüglich auf dem Lande
der Umgegend in kleinen Geschäften von Handwerkern und
Arbeitern der Städte so wie zur Straßenbeleuchtung in klei
neren Gemeinden gebraucht Den größten Theil konsnmirt
die Gebirgsbevölkeruug im Thüringer Walde Erzgebirge
und weiter Es mag nicht unerwähnt bleiben daß ein
Theil zum Mischen mit Petroleum verwandt wird das
hierdurch wegen der größeren spezifischen Schwere des So
laröls an Sicherheit gegen Explosionen gewinnt An einem
Centner Solaröl hat der Fabrikant wie glaubwürdig ver
sichert wird kaum 2 Gewinn so daß eine Erhöhung des
Preises um 3 denselben um mehr als 150 pCt ver
mehren würde Die besten Kohlenfelder sind schon längst
in den Händen der Schweeler und Fabrikanten welche darauf
bedeutende Anzahlungen gemacht und Veranlassung haben
dieselben baldigst zu amortisireu Sämmtliche Firmen mit
Ausnahme einer im Jahre 1873 oder 1874 gegründeten
Aktiengesellschaft befinden sich bekanntermaßen in guten theil
weis sogar glänzenden Verhältnissen trotzdem viele erst vor
15 25 Jahren mit nur geringen Mitteln angefangen haben
Wir erkennen ehrend an daß die betreffenden Herren in der
hallefchen Handelskammer im Gegensatz zu den Spiudel
und Eisenbaronen einen Schutzzoll als unnöthig ablehnten
Welches Motiv und welchen Zweck so muß man da fragen
hatte die Hallesche Handelskammer für projeklirten Finanz
zoll von 3 pr Ctr Petroleum einen Schutzzoll von
5 pr Ctr zu beantragen Die armen Konsumenten
sehen betrübt in die Zukunft und die verständigen Produ
centen ahnen daß für den Fall der Annahme des Petro
leumszolles in erheblicher Höhe eine entsprechende Ver
brauchssteuer die unvermeidliche Folge sein wird
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Ltterarisches
Der Rechtsschutz Freisinniges Organ zur

Belehrung und Aufklärung auf dem Gebiete des Rechts
wesens sowie zur populären Beurtheilung richterlicher Ent
scheidungen c, erscheint wöchentlich einmal und ist durch die
Post sowie durch alle Buchhandlungen und die Expedition
Berlin Beuthstraße 18/21 zum Preise von 1,50
pro Quartal zu beziehen Nr 19 enthält n A Der
v Münchow sche Fälschungsprozeß vor dem Ober Tribunal
Die Marpinger Himmels Wunder vor dem irdischen Richter
stnhl Die Strafprozeß Ordnung Entscheidungen Compe
tenzconflict Vermischtes Die Besetzung der höheren Rich
terstellen Sprechsaal Rath und Auskunft Visionen Kri
minal Novelle zc
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Bekanntmachung
Die Fischerei in dem sogenannten stillen Wasser vom Grenzsteine oberhalb der

Elisabethbrücke bis zum Pulverdamm soll anderweit unter den im Termine bekannt zu machen

den Bedingungen auf die 6 Jahre vom 1 Oktober d Js bis zum 1 Oktober 1885
Mittwoch am 21 Mai cr Vorm 9 Uhr

im Sitzungszimmer meistbietend verpachtet werden wozu Pachtlustige sich einfinden wollen

Halle den 9 Mai 1879 Der M ag istrat
Bekanntmachung

Der der Stadt Halle gehörige am Hochreservoir des Wasserwerks belegene Acker
Plan von 19 Morgen 106 Vz m Ruthen soll vom 1 Oktober d Js ab in einzelnen Par
zellen unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen fernerweit aus 6 Jahre
also bis ult September 1885

Mittwoch den 21 Mai cr Vorm 10 Uhr
in dem Sitzungszimmer im Waagegebäude verpachtet werden wozu Pachtlustige sich ein
finden wollen

Halle den 9 Mai 1879 Der Magistr at
Bekanntmachung

Der Maurermeister Herr Hermann Röder in Halle a/S ist als Sachverständiger
der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen und der Land Feuer Societät
des Herzogthums Sachsen bestellt und verpflichtet worden

Merseburg den 8 Mai 1879
Der Direktor der Provinzial Städte Feuer Societät und

General Direktor der Land Feuer Societät
i V

Bekanntmachung
In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für Post

werthzeichen c,

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierlittg Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher K Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60

h Stade Königsstraße 16
G Moritz gr Steinstraße 53
L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
C F G Kitziug Schmeerstraße 43
Ernst Beyer Herrenstraße 5
I R Striitzuer Bernburgerstraße 13
Julius Gruueberg gr Ulrichstraße 39
R Penne Leipzigerstraße 77
Gustav Henning Sophienstraße 8
Ad Glaw an der Moritzkirche 1
C Eugliug Dorotheenstraße 11 u Karlstraße 14o
Heinrich Stade gr Steinstraße 36
Ernst Zeschmar gr Wallstraße 29
I Leutuer Geiststraßenecke und Scharrugasse 1 und

Königstraße 5 g
Nadlermeister Herrn C Gaudig Klausthorstraße 21
Kaufmann Herrn C Matthes Brunnenplatz 4
Bäckermeister Herrn C Herrmann Böllbergerweg 4
Kaufmann Herrn A Schmidt Domplatz 8

Im Laudbestellbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölau

C Schmalfutz in Passendorf
G Köppe in Nietleben
C Hartkopf in Lettin
A F Hartmann in Diemitz
Franz Könnicke in Brachstedt bei NiemVerg md
Franz Herrsnrth in Döllnitz bei Ammendorf

In Giebicheusteiu bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wötzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beyer Reilstraße 363 F C scheibe gr Gosenstraße 1 a4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 1
Kaiserliches Post Amt Nr 1

I V Michaelis

4

5

6

7

8

9

10
11

12
13

14/15
16
17

18/19

20
21

22
23

2

y

4

5
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Bekanntmachung
Der jetzt an den Gutsbesitzer Oemisch zu Diemitz verpachtete zum Rittergute

Freiimfelde gehörige in der Reidebnrger Feldmark belegene Acker lau von 22 Morgen
65 m Ruthen soll anderweit aus die sechs Jahre vom 1 Oktober 1879 bis dahin 1885
öffentlich verpachtet werden unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

Der Bietnngstermin findet

Dienstag den 20 Mai cr Vorm 11 Uhr
zu Diemitz im Krahmcr lchen Gasthause statt

Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 9 Mai 1879 Der Magistrat
Bekanntmachung

3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
Sch L sind durch Herrn Schiedsmann
C Kösewitz zur Armenkasse gezahlt

Halle den 10 Mai 1879
Die Armen Direction

Ein freundliches Logis für 65 H zu ver
miethen Näheres Fischerplan 4

Eine freundl Wohnung zu 50 von ruh
Leuten I Juli zu beziehen Leipzigerstr 21

Parterre Wohnung St K K z 1 Juli
für 50 zu vermiethen Herrenstraße 11

Wuchererstratze 3 i Treppe ist ein
Logis bestehend aus Balkonzimmer 2 Stuben
Kammern und Küche zu vermiethen und per
1 Juli cr zu beziehen

3 Wohnungen zu 90 50 und 40 sind
sofort zu vermiethen und zum 1 Juli zu be

ziehen Weidenplan 3s
Wohnung zu 45 verm Langeqasse 9

Herrschaftliche Wohnung 4 St K c zu
vermiethen Königstraße 20d St K K an einz Leute 1 Juli oder

früher zu vermiethen Wuchererstr 12 I
Bernburgerstraße 13

ist die Bel Etage bestehend aus 3 Stu
ben 3 Kammern Küche nebst Zubehör
zu vermiethen n 1 Oktober zu beziehe

Mühlwea 26 2 freundl herrsch W zu v
1 Logis an einz Leute verm gleischergasse 3
1 2 Z möbl Lwböu u X g,rk8tr 5 II

SS

wird gesucht
in Halle von einem soliden prompten Miether
womöglich von sogleich Adressen mit Angabe
der Lage und des Preises u I U 7 67
an Rudolf Mosse Berlin 8M

Die 2 Etage anderweitig zu Vermietyen
alte Promenade 16 I

M WMNs MM
von 5 St 5 K u K auf Verlangen auch
getheilt ist per 1 Juli zu vermiethen

H 2073 L Geiststraße 45
Eine Wohnung 2 St 2 K u Zubehör

3 Tr ist für 72 1 Juli zu beziehen
Niemeherstraße 15 I l

Gesucht
für einz Herrn zum 1 Juli freundl Stube
und Kammer ohne Möbel Gefall Offerten
mit Preisangabe unter O M in der Exped
d Bl erbeten2 St 2 K K u s Z sof od I Juli

zu vermiethen Steinthor Grüustraßc 2
In der Nähe des Marktes Hanfsack 1

ist eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
1 Kammer Küche und Zubehör zum i Juli
zu vermiethen

Eine Wohnung 5 St 4 K und Zubehör
Steinthorgegend zum 1 October gesucht

Näheres Dorotheenstraße 13 I
In guter Geschäftslage 1 St 2 K K oder

2 St, 1 K K nebst Zubehör von ruhigen
Miethern 1 October gesucht Offerten unter
H M 56 in der Exped d Bl erbetenim WniAsviörtsI 9 iöLsu Lacisstubs

LiÄrwii event mit LtMrmZ uuä Rsmiss
2U vsrmiötlisii I iuäkllstrWSö 16 Zum 1 Juli eine Stube ohne Möbel von

einer einzelnen Frau gesucht Zu erfragen
Leipzigerstraße 31 im LadenBel Äage mit Gartenbenutzung z 1 Juli

zu vermiethen Dorotheenstraße id
Die herrschaftliche Bel Etage kleine Klaus

straße 8 von Herrn Dr msä Täusert be
wohnt ist zum Preise von 400 anderweit
zu vermiethen und zum 1 October c zu be
ziehen Besichtigung von 12 2 Uhr

Ein Materialgeschäft auch ohne Brannt
wein Conzesston wird pachtweise oder
käuflich gesucht Näheres bei

N Penne Leipzigerstraße 77
Suche per 1 Oct 2 3 St nebst Zube

hör Mitte der Stadt part oder 1 Treppe
Offerten unter I K 166 Exped d BlEin freundliches Logis im Preise von 40 H

ist zu vermiethen u zum 1 Juli zu beziehen
kl Klausstraße 8 Eine einzelne Dame fucht 1 St 2 K K

und Zubehör in einem anst Hause Offerten
unter I P in der Exped d Bl erbetenFreuudl Wohnung 2 St 2 K Küche m

Wasserl I Juli zu bez Näh kl Schloßg 3 p
1 Stube 1 Kammer Küche und Zubehör

zu vermiethen Gottesackergasse 16

Ein älterer Herr sucht in der Mitte
der Stadt eine Wohnung von 2 Stu
ben und 1 Kammer möbl od uumiibl
parterre oder im 1 Stock Offerten un
ter H H in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung für 80 zum 1 Juli
zu beziehen Bahnhofstraße 6

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses



tisms md ilern Fsl
Das Publikum wird hiermit gebeten diese Erfindung nicht mit anderen marktschreierischen Anpreisungen
Zu vergleichen dem meine Ketten erfreuest sich seit Lange des heften nngetheilten Rufes

Diese meine Erfindung ist berufen der leidenden Menschheit zu helfen und zwar Krankheiten und Uebel zu beseitigen woran fast jeder Einzelne leidet und
für welche bis jetzt kein sicheres ärztliches Mittel existirt Es sind dies die von mir erfundenen und nach meinen Erfahrungen verbesserten

Durch die Anlegung derselben wird Niemand belästigt da die Arbeit zierlich ausgeführt und verspürt man nach einigen Minuten ein angenehmes wohlthuendes
Gefühl man erhält sofort Linderung bis der Schmerz verstunden ist

Fast alle Krankheiten entstehen durch Erkältung Das Blut verdickt sich wodurch der Magen zuerst in Mitleidenschaft gezogen wird hiervon ent
springen dann Unpäßlichkeiten aller Art der Stoffwechsel geht nicht richtig und regelrecht vor sich die Functioncn der Leber durch Absonderungen nach der Galle hören auf
und so emstehen dann die sogenannten Flußleiden die ja unter vielen Namen bekannt als da find Gicht KheznnatisMUs Ohrensausen Kopfreißen Kolik
Zahnschmerzen es kommt oft vor daß der Zahn ausgezogen wird weil er angestockt erscheint den Fluß kann man aber nicht mit ausziehen sondern dieser geht nach
dem Körper zurück Magenkrampf Flechten rheumatische Uugenentziwdlmg Hämorrhoidallewen Bruftleiden Taubheit wenn selbige nicht ange
boren und bekämpft auch alle mit der Harthörigkeit gewöhnlich zusammentreffenden Uebel wie Krämpfe Epilepsie Fallsucht c Gegen alle solche Leiden giebt es meistens
keine ärztliche Hülfe mehr aber meine Gichtketten haben wie meine Atteste beweisen sich stets wirksam erwiesen

Tausende von schwer Leidenden verdanken ihre Gesundheit meiner Erfindung meinen Rheumatismusketten und haben auch die Presse und ärztliche Autoritäten
sich mehrfach anerkennend darüber ausgesprochen In keiner Familie dürfte eine solche Gichtkette fehlen denn fast alle Menschen sind mit derlei Leiden behaftet Man
Wird durch den Erfolg wahrhaft überrascht sein

Preis pro Kette mit GehrMchS AmweisNNg M Mark
Untenstehend veröffentliche ich dem leidenden Publikum einige von meinen vielen Dank und Anerkennungsschreibeil und bin überzeugt daß die glaubhaften Namen

sowohl für meine Behauptungen bürgen sowie es ja auch Jedem freisteht sich noch spezieller durch eigne Anfrage darüber zu informiren
Ich versende nur gegen PostVorschuß oder vorherige Posteinzahlung und bitte ich um recht deutlich geschriebene Adresse mit Angabe der nächsten Poststation und

bemerke daß ich Denjenigen welche den Beirag durch Postanweisung oder Geldbrief franco übersenden auch das Packet mit Kette frauco zusende Unbemittelte werden
berücksichtigt wenn durch Attest einer vorgesetzten Behörde beglaubigt

Der Raum erlaubt mir nicht mehr Beweise und Atteste über die Heilkraft meiner Gichtkette aufzuführen und kann jeder nach Berlin kommende Fremde die
Originale darüber einsehen und sich von der Wahrheit überzeugen denn hier sprechen Leidensgefährten welche ehe sie eine Gichtkette von mir hatten in ähnlicher verzwei
felter Lage als Sie geehrter Leser waren Bäder Wasserkuren Abreibungen Einreibungen und Alles möglich Verordnete vergebens gebraucht hatten und schließlich nur
Heilung durch meine neuen verbesserten Gichtketten fanden Noch kein Fall ist mir zu Ohren gekommen daß meine Ketten sich nicht erfolgreich bewährt hätten wofür
die Tausende von Dank und Anerkennungsschreiben genügend sprechen weshalb ich auch nicht nöthig mich in marktschreierischen Anpreisungen zu ergehen

Hochachtungsvoll

Alleiniger Erfinder der neuen verbesserten Gicht u Nheumatismusketten

Berlin KH Bsrnbnrger Straße SS
zahle ich demjenigen welcher mir n ach weist Daß eins dieser A ttests

falsch ist daß i ch die betr G eheilten darum ers ucht hät te oder daß ich

irgend etwas dafür geboten oder Versprechungen dafür gemacht hätte

20,000 Mk sind bei einein hiesigen renomm Bankinstitut hinterlegt

Muszng ans circa ZT,OGG welche bei mir im Original zur Einsicht bereit liegen
Unterblaichen Post Krnmbach i Bayern 10 Sept 78
Geehrter Herr Winter Nachdem die Zusendung der Ketten

vom 7 d M schon wieder bestellt ist und wieder neue Be
stellung erfolgt so habe ich mich veranlaßt Sie um neue Zu
sendung zn bitten es wäre mir lieb wenn Sie dieses Mal
26 Stück senden würden Wenn es so fortgeht wird noch
eine eigene Niederlage nothwendig werden denn es kommen
Leute von 5 ö Sttmdeu her auch ist nur eine Stimme
wie heilsam wirkend die Gichiketten seien

Ihr ergebener Mathias Steidle Pfarrer
Dössel b Wettin a S

Herrn E Winter Berlin Die mir durch Ew Wohlgeboren
zugesandten Nheumatismus Gichtketten die letzte Sendung 3 Sttick
am 13 d M finden hier die beste Anerkennung dieselben em
pfehlen sich in ihren Wirkungen gegen Gicht und Rheumatismus
von selbst und ich ersuche Sie mir noch 4 Stück obenge
nannter Ketten recht bald zu senden c zc

Hochachtungsvoll G Bohlert Debitsexpedient

Las gen b Gr Lessen 8 Octb 1878
Herrn E Winter Berlin Ihre Gichtketten sind von wun

derbarer Wirkung Nur wenige Minuten hatte sie meine Frau
umgelegt so fühlte sie ein sonderbares Ziehen im Körper und
gleichzeitig war aller Schmerz verschwunden Ganz dieselbe
Wirkung zeigte sich bei einer Freundin meiner Frau welche sie
wegen Rheumatismus angelegt Nach solchen Erfolgen fühle
ich mich veranlaßt Ihnen hiermit meinen tiefgefühltesten Dank
anszusprechcn und wünsche ich aufrichtig daß sich Jeder der
von Gicht und Rheumatismus heimgesucht wird eine solche
Kette verschreiben möchte um sich von der Wahrheit meiner
Mittheilung überzeugen zn können Carl Konehky Kunstgärtn

Wnrmlingen b Rotterburg Wtbg 10 Octb 1878
Euer Wohlgeboren Im Laufe dieses Sommers habe ich

bereits einige Gichtketten von Ihnen erhalten Einem Manne
hat der Gebrauch eines Stücks sehr gute Dienste geleistet
Machdem er nämlich im Frühjahre arbeitsunfähig war in

Folge seines Gichtleidens konnte er sofort nach Anwendung
der Kette wieder arbeiten seine Feldgeschäfte bei jeder Witte
rung verrichten uud ist der Mann ganz glücklich Nicht um
100 Gulden gebe ich meine Kette wieder her sagte er wieder

holt e Mit Achtung Pfarrer Baner
Dresden den 18 März 1878

Ich bitte noch um drei Ihrer Gichtketten mit Flußab
leitung Die Eine die Sie letzthin meinem Manne zuschickten
scheint doch geholfen zn haben denn er kann wieder gehen
Ihrer Sendung baldigst entgegensehend Achtungsvoll

Baronin S Vietinghoff Mosezynskistr 7

Bromberg 23 Mai 1878 Eichorienstr 6
Sehr geehrter Herr In voriger Woche hat mein Sohn

der Nechtsanwalt Dittmar Liegnitz eine Gichtkette von Ihnen
für mich bezogen Fünf Nächte habe ich selbe getragen und
hat sie mir merkliche Erleichterung meiner Schmerzen bereitet
daher bitte herzlich um recht baldige Zusendung einer zweiten
Gichtkette an mich nnd erfolgt der Betrag von 8 Mark bei
gehend per Postkarte Achtungsvoll Dittmar Prediger Frau

Ward in bei ArudLwalde i Neumark 5 April 1878
Bitte ergebenst um gest Zusendung von 3 Stück Ihrer

neuen verbesserten Gichtketten Zu meiner Freude bewähren
sich die Ketteu gut Euer Wohlgeboren wollen den Betrag
für die drei mir zuzusendenden Gichtketten gest durch PostVor

schuß entnehmen Hochachtend Freih v Klot Trantvetter

Gebrazhofen b Amt Lentkirch 10 Octb 1878
Geehrter Herr Winter I Ich ersuche Sie mir nochmals zwei

Gichtketten für den ermäßigten Preis umgehend auf Nach
nahme zu übersenden die schon von Ihnen bezogenen sind von

gutem Erfolg Achtungsvoll Thierarzt Spieß
Bei Nachbestellung von 3 Stück zusammen kosten diese

3 Stück 20 Mk E Winter

Erasbach am 4 März 1879
Geehrtester Herr Winter Da mir die von Ihnen erfundene

und bezogene Gichtkette sehr große Dienste gegen Gicht wie

KrsHMPsWMLVZeN geleistet hat und zwar so daß
ich von beiden Leiden bereits gänzlich befreit bin ersuche ich
Sie mir noch K Stück Ihrer Ketten gefälligst durch Post
Vorschuß übersenden zu wollen

Hochachtungsvoll Hader königlicher Förster

JferlohnerHeide den 4 März 1879
Geehrter Herr Winter Ich mnß Ihnen noch eben mit

theilen daß hier Jemand mit Namen Th Bnsch zn Kalthoff
bei Jserlohn eine von den mir schon früher zugesandten 6
Gichtketten erhalten hat Nun hat derselbe auch noch seit
längerer Zeit mit der trockenen Flechte auf dem Kopfe zu
schaffen gehabt und ist letztere seit dem Gebrauche der Kette
wieder losgeworden und steht in der festen Meinung daß ihn
die Gichtkette davon befreit hätte

Achtungsvoll H Börsting Fabrikarb

Berlin den 23 Decbr 1878
Herrn Winter Die von Ihnen bezogene Gichtkette hat sich

bewährt und ersuche ich Ew Wohlgeboren mir noch 3 der
gleichen Ketten gefälligst verabfolgen zu wollen 20 Mark
folgen anbei Hochachtungsvoll

G Hoßniann exped Secretair

Makern bei Altenburg den 20 Februar 1879
Geehrter Herr Nachdem ich Sie vor kurzer Zeit um eine

ihrer heilsamen Gichtketten bat bringe ich Ihnen heute den
Dank dafür Als ich dieselbe bekam hatte ich schon 3 Wochen
unter heftigen Schmerzen zugebracht kein Schlaf war in
meine Äugen gekommen und das Essen war mir zuwider ich
zählte Tag und Stunde wo die Kette ankommen würde um
mich von meinen großen Schmerzen zu erlösen Schon nach

Umstehend Fortsetzung
Slviue Xettvn swä laut NntraKUUK in äas Älustvriexister sud I adi Iknuminer 150
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der erstcn Nacht verspürte ich Linderung und nach dreimaliger mein lebe nzlich verschwinden wird Da ich nun volles
Anlegung der Kette waren die schmerzen dermaßen gennuderk, Zui uen zu der Heilkraft Ihrer Ketten habe ersuche ich Sie
daß ich in der Stube einige Male hin und hergehen konnte mir noch drei Stück gegen Postnachnahme von 2V Mark zu
Schlaf und Appetit stellte sich wieder ein und Alle kam senden Ich bestimme dieselben für eine Anverwandte welche
in seine alte Ordnung Also kann ich allen an der Gicht schon mehrere Jahre wegen rheumatischer Leiden in einem
Leidenden Ihre heilsamen Gichtketten empfehlen denn ihnen
habe ich es zn verdanken daß ich jetzt wieder an meine schwere
Arbeit gehen kann Geehrter Herr Winter Haben Sie tau
send Dank für die Erfindung der heilsamen Gichtketten

Hochachtungsvoll Johann Wagner Handarbeiter

Lübeck 10 März 187S
Herrn Winter Durch de Gebrauch Ihrer mir am 8 dss

übersandten Gichtkette fühlte ich gleich den ersten Abend
einen wunderbaren Erfolg nnd sehe ich mich genöthigt Ihnen z war das tägliche Weheklagen anzuhören wie manche schlaflose

niprechen Bitte zugleich mir noch Stacht hat sie zubringen müssen besonders bei ungünstiger

Krankenhause ist Ich grüße Sie achtungsvoll
O Schippcngcs i es ün Ns rtz n 120

Plehnen R B Königsberg i Pr 14 Mai 1878
Zuerst großen Dank von Denjenigen die Ihre Kette im

Gebrauch haben besonders von meiner Fran Diese hat seit
ungefähr zwanzig Jahren in Folge einer Entbindung sogenannte
Bruchadern am Fuß wo sie dann immer Schmerzen hatte die
sich in den letzteren Jahren so steigerten daß es ein Jammer

meinen Dank hierfür anszn
eine solche Kette unter Postnachnahme senden zu wollen

Mit aller Hochachtung F Mierse

Drölsholz b Kleinenbroick R B Düfseld 26 Oetb 1878
Geehrter Herr Winter Da ich die im Angnst erhaltene

Gichtkette bis jetzt immer getragen nnd jetzt vollständig geheilt
bin schreibe ich Ihnen hier meinen Dank Ich hatte zwar
zwei Aerzte gebraucht ein halbes Jahr Medicamentc genossen
jedoch alles hülfloS Stuhlgang schlecht 2 Tage öfters nnd
hart die Schmerzen im Rucken nnd in den Gliedern waren
immer dieselben schlaflose Nächte blieben Jedoch in den ersten
acht Tagen beim Tragen der Ketten änderte sich schon alles
Stuhlgang erfolgte gleich in der ersten Nacht der Schlaf kam
wieder die Schmerzen im Rücken und in den Gliedern hörten
langsam auf so daß ich jetzt keine Spur von Schmerz mehr
empfinde zc zc Mit Achtung Jakol Küüeriz
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Geehrter Herr Winter Leitmeritz 7 November 1878
L Die Gichtkette welche ich als Probe Ende August von

Ihnen zugesandt erhalten habe ist in Wien abprobirt worden
Z es war zufällig meine Schwester aus Wien zum Bestich bei mir

und diese sehr leidend an Gliederreißen Magenkrampf bestän
digem Kopfweh Schwergefühl inr Leibe und die Füße bis zum

A Knie geschwollen sie sagte der Zeit zn mir lasse mir diese
Kette zn ich werde sie probiren tvenn sie mir hilft so hilft
sie Allen und ich werde Dir das Resultat wahrheitsgetreu
Mittheilen Nach 4 Wochen beschrieb sie mir die Eigenschaft
der Kette nnd ihr Wohlbefinden sehr lobend was aber trotz
dem meine Bekannten in Zweifel erhielt sie meinten die Natnr
der Schwester hat sich vielleicht selbst gebessert nnd letztere der
Kette das Verdienst irrthümlich zugeschrieben man beschloß
noch einige Zeit zu warten ob bei der Schwester kein Rückschlag
der KrankheitSznstände erfolgen würde Dieser Tage fragte ich
wieder brieflich an wie es jetzt nach acht Wochen mit der Kette
und meiner Schwester Gesundheit steht sie schrieb mir wörtlich
wie folgt Lieber Bruder Da Du wegen der Kette noch ein
mal frägst so bin ich bereit zu wiederholen Von dem Tage
au wo ich die Kette anlegte fühlte ich eine Besserung die jeden
Tag zuuimmt Wie Dn weißt hatte ich keinen Schlaf jetzt
schlafe ich sehr gnt nnd wenn ich früh erwache so bin ich stark
und kräftig nicht wie früher müde und matt ich mache meine
Arbeit jetzt spielend wo mir ein jeder Handgriff früher schwer
fiel Ich empfehle Jedem der so leidet wie ich gelitten habe
diese Kette anf das Wärmste uud Dringlichste und ich würde
denjenigen vom Grunde des Herzens bedauern welcher sich
durch bloße Zweifel abhalten ließe dieses so heilsame Mittel
zu gebrauchen welches einem das Leben erheitert Ich ver
vcrsichere Euch man wird ein ganz anderer Mensch Die
schwere Last ist ans meinem Körper verschwunden das Reißen
aus den Gliedern ebenfalls auch Kopfschmerzen habe ich keine
mehr Ich versichere Euch laßt Euch nicht abhalten von diesem
herrlichen Mittel Ihr würdet es gewiß nicht bereuen mir
müßt Ihr die Kette nach der Vorschrift tragen Hätte ich
das Mittel früher vor Jahren schon gekannt so könnte ich viel
100 Gnlden in der Tasche haben die ich blos für Linderung
meiner Leiden habe ausgeben müssen weil ich sonst nicht hätte
leben können da ich nicht dienstfähig gewesen wäre Ich schreibe
Euch das Alles nieder mit frohem Herzen nnd dem lieben Gott
dankend daß er mich noch einmal erlöst hat von meinem großen
Leiden Anf dieses hin geehrtester Herr ersuche ich Sie
freundlich mir gegen Nachnahme 6 i tück dieser Ketten mit Ge
brauchsanweisung baldigst znkon nnen zu lassen zc zc

Mit aller Achtung Wenzel Bachumnn Mühlstr 348
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Altsaalfeld b Saalfeld i Thür
Geehrter Herr Winter Da die mir übersendete Gichtab

leitungskette sehr gute Dienste geleistet so bitte ich Ew Wohl
geboren um gefi Uebersenduug gegen Postvorschnß einer
zweiten Kette Mit Achtung Schultheiß Engelinann

Sponsheirn Kreis Bingen 14 Juni 1878
Die von Ihnen bezogene Gichtkette hat sich gnt bewährt so

daß ich in 8 Tagen vollständig geheilt war nnd ich jetzt wieder
gut arbeiten kann Ich bitte Sie mir noch 7 Stück für an
dere Leidende zu senden Jvh Gräs II Schmiebemeister

jünthcrsdorf Kr Ohlan Schl 23 Octbr 1878

Witterung zuweilen zeigte sich eine kleine offene Wunde die
wenn sie zugeheilt wurde den Schmerz nicht verminderte
sondern im Gegentheil vergrößerte Nach Gebrauch der Kette
war der Schinerz in der erstcn Nacht vorüber ja binnen 2
Stunden war Linderung zn spüren nachdem sie die Kette 4
Mal gebraucht hat sie keiue Schmerzen mehr so daß sie die
Kette seit längerer Zeit nicht mehr angelegt hat und ist kein
Rückfall vorgekommen Bitte Sie daher mir nochmals 3 Ketten
per PostVorschuß gefälligst zuzusenden Die Ketten sind bisher
hier noch ganz unbekannt gewesen und werden sich des besten
Rufes erfreuen Mit größter Hochachtung Schönsec

Altusried bei Memmingen den 19 Mai 1878
Da sich diese von Ihnen bezogene Gichtkette bei mir gnt be

währt hat und die Schmerzen in einer Nacht gewichen sind
sage ich Ihnen meinen aufrichtigsten Dank Ich ersuche Sie
freundlich mir wieder dnrch Postvorschnß 3 Stück solcher Ketten
zn senden laut Gebianchs Anweisnng 3 Stück zn 20 Mk Ich
brauche eben für eine Person 2 Stück eine des Nachts und
eine des Tages über denn dieselbe ist schon 10 Jcchre mit
diesem Uebel behaftet Freundlich grüßend zeichnet

Achtnngsvoll Joh Georg Breher Güterhändler

Geehrter Herr Winter Alt Reddewitz bei Middelhagen
Ihre Gichtketten die Sie mir geschickt haben ziemlich gut

gewirkt Da aber die Leiden meiner Frau ebenso meines
Schwagers bereits über 20 Jahre gewüthet haben so finden
sie sich genöthigt bei Tage mich eine Kette zu tragen zc
So bitte ich Sie möchten die Güte haben und mir noch drei
Ketten mittelst PostVorschuß znsenden Achtungsvoll

Martin Pisch Büdner und Fischer

Johaunisbnrg O Pr den 17 März 1878
Vor 14 Tagen richtete ich dnrch Postanweisung die Bitte

an Sie mir eine von Ihren Gichtketten gefälligst übersenden zn
wollen was denn auch umgeheud geschah Mein Bruder leidet
seit langer Zeit nun schon seit Jahren an einem schmerzhaften
Mnskelrhenmatismus und seit dem Gebrauch der Kette fühlt er
eine bedeutende Erleichterung und so habe ich die Ueberzeugung
gewonnen daß Ihre Anpreisung auf Wahrheit beruht und bitte
mir drei Ketten für arme Leidende bei denen das Wort arm
in doppelter Bedeutnng angewandt ist für beifolgende 20 Mark
gefälligst übersenden zu wollen Es ist wohl möglich daß ich
in kurzer Zeit noch eine Sendung erbitte da ich allen meinen
Bekannten nnd leidenden Verwandten von der vorzüglichen
Wirkung Ihrer Ketten Mittheilung gemacht

Hochachtungsvoll Bertha Meyer

Znaim Mähren 12 Juni 1878
Die mir freundlichst übermittelte Gichtkette wurde sofort nach

ihrem Erhalt d i ain 30 April 187S gegen Kopf Rheuma
tismus und eine seit einigen Jahren entwickelte beiderseitige
Schwerhörigkeit in Gebrauch genommen uud hat dem Leiden
unbedingt Schranken gesetzt Mit Achtung

G Stach k k pens Oberst
Bern i Schweiz 3 Oetober 1878

Die Unterzeichnete nimmt sich die Freiheit Ihnen ergebenst
anzuzeigen daß sie die von Ihnen gesaiwten Rheumatismus
ketten richtig erhalten hat nnd ihr ungemei gut gethan
haben nach langem schmerzlichen Leiden

Mit achtungsvollem Grnß Frau Balstger Postg 34

Mainburg Bayern 4 April 1878
Da Ihre Gichtketten sich sehr gut bewährt ersuche Sie mir

umgehend weitere 3 Stück für den ermäßigten Preis von 2V
Mk per Postvorschnß zu übersenden

Hochachtungsvoll Friedl Buchhalter
Weddingen den 24 April 1878

Geehrtester Herr Wintert Dnrch die vorzügliche Wirkung
Ihrer Gichtketten fühle ich mich genöthigt Ihnen meinen
Dank ansznsprechen Bitte mir noch eine solche Kette am
Tage zu tragen per PostVorschuß zu senden

Hochachtungsvoll H Jordan Oekouom
Brügge b Bordesholm i H den 11 April 1878

Geehrter Herr Die van Ihnen bezogene Gichtkette hat bei
dem rheumatischen Leiden meiner Fran einen wunderbaren

Geehrter Herr Gelegentlich byog ich Ende Angust d 5 Erfolg gchM worüber ich Ihnen hiermit meinen wärmsten
n hnen eine Gichtkette welche pch bei meinem rhenmaliichen ausjpreche Achtungsvoll I Guntzmaun
iden sehr gnt bewahrt hat c P Larttch Lehrer

vou
Leiden

Herrn Winter Wrestedt b Uelzen den 3 Jnli 1878
Herrn E Winter Gelsen irchen 24 Octbr 1878 Bitte mir eine von Ihren Gichtableitnngsketten zn schicken

Da die mir von Ihnen zugesandte Gichikette ihre Dienste die vorige beiden haben sich sehr gnt bewährt ich bin jetzt
nicht versagt hat ersnche ich mir noch 2 von denselben zn I von einer anderen Person ersucht worden für sie eine kommen zu

senden c Mit Achtung Hundertlnark eremstr lassen Achtungsvoll S Heuer Auctiouator

Bi

Ich theile Ihnen mit daß nach dr
Ihrer Gichtkette die Schmerzen meine
gehört haben Der Stuhlgang welche
immer verhalten war ist jetzt regeln
Zusendung von 2 weiteren Gichtketten

Muttei

äßig

H Ksr

März 137
sichern Gebrauch

fast ganz auf

Geehrter Herr Winter Berlin Shke den 28 März 1878
Anf Anregung meines Freundes der dnrch Ihre Ketten her

gestellt worden ist ersuche ich Ew Wohlgeboren mir per Post

Heinersdorf b Gründerg i Schl 8 Mai 1878 Wandersleben bei Nendietendorf den 2K April 1878
Geehrter Herr Winter Hierdnrch mache Ihnen die Mit Die von mir für Herrn JnuklanS hier bestellten 2 Stück

Heilung daß ich durch den Gebranch Ihrer Gichttctte zu Gichtketten haben Nebcrrafchsndes hervorgerufen indem
meiner Frende von meinen Kopfschmerzen gänzlich befrcit bin sein rheumatisches Leiden was lange Zeit im Halsgenick seineu
So habe ich hier den Leidenden berichtet und die Gichtketten i Sitz harte beim Gebrauch der Kette nach kurzer Zeit verschwand
als ein gutes Heilmittel empfohlen Bitte deshalb noch 7 und er vollständig wieder hergestellt ist Es wünschen nun
unter Postvorschnß zu senden an GsLtloü Hauisch j S Herren von hier 3 Stck Nachtkelten P Orschel

Verviers 21 März 1878 Schneverdingen Pr Hann den 26 April 1878
Dnrch den Gebranch Ihrer Kette spüre ich wirklich Besse i Geehrter Herr Winter Die von Ihnen vor 14 Tagen durch

rung und hoffe daß dnrch den weiteren Gebranch derselben einen Bekannten bezogene Gichtkette hat bei meinem rhen

z Fahrenholtz Berlin 8 Pruizenstraße 71

matischen Leiden einen wunderbaren Erfolg gehabt so daß ich
nach acht Tagen wieder gehen konnte Deshalb ersuche ich Sie
freundlichst mir noch 2 Gichtketten mit Flußableitnug zu schicken
gegen PostVorschuß Ihrer Sendung bald entgegensehend

Achtungsvoll Ch Wesfeloh Tischlermeister

Geehrter Herr E Winter Halbingen 24 März 1878
Wohldemselben meinen herzlichen Dank für die zn Ansang

d M zugesendete Gichtableitnrigskette welche sich während
dieser kurzen Zeit sehr gut bewährte indem seit 8 Tagen von
Rheumatismus gänzlich befreit bin Ich wünsche deshalb Sie
möchten die Güte Haben mir noch zwei weitere Ketten gegen
PostVorschuß wohlgefälligst zu übersenden Fr Br Hütter

Lieber Herr Osteel Amt Norden im Jnli 1878
Herr Ulferts dankt herzlich für die ihm neulich von Ihnen

zugesendete Gichtkette iudeni die Mutter jetzt vollständig wieder
hergestellt ist e zc Achtungsvoll P O Franzen

Geehrter Herr Winter Demmingen 28 Mai 1878
Da sich Ihre Gichtketten bei mir gut bewährt haben ist

hier ein wahres Verlangen nach denselben Bitte mir 8 Stück
per PostVorschuß zu schicken Eine baldige Nachbestellung ist
voraussichtlich Achtnngsvoll Martin Miller

Geehrter Herr Winter Neu Ulm 27 Octbr 1878
Da mir Ihre Kette gute Dienste geleistet nnd ich sie schon

mehreren Freunden empfohlen habe so bitte ich Sie so schnell
als möglich eine weitere Kette an nnten genannte Adresse zu
schicken Achtungsvoll Math Bosch Oekonom

Herr Winter Ober Jngelh eim 1 Nov 1878Da ich von Ihnen seit Kurzem eiue von Ihren bewährten
Gichtketten trage wovon mein Leiden bis jetzt zur Zufrieden
heit ist so übersenden Sie gefälligst noch eine derselben auf
Postuachuahme an nnten stehende Adresse baldigst

Achtungsvoll Johann Priester
Geehrter Herr Winter Badersleben d 25 April 1878

Da die von Ihnen bezogenen beiden Gichtketten so gnte
Wirknng thnn so bitte ich Sie mir noch 3 Stück per Post
Vorschuß zu schicken Heinrich Kenne
Geehrter Herr Winter Harbnrg d 24 April 1878

Da Ihre Ketten ganz ausgezeichnet wirken so bin ich soeben
beanftragt Sie zn bitten mir noch eine Gichtkette mit Fluß
ableitnug zu schicken gegen Postvorschnß Da der Maun sehr
leidend ist so möchte ich noch bitten die Kette so bald wie

möglich zu senden Achtnngsvoll
P Kistenbrügger Bahuhossarbeiter

Lieber Herr Winter Graicha d 31 März 1878
Da Ihre Gichtkette meiner Fran so sehr wohlgethan hat

daß sie schon jetzt wieder ihre Arbeit ganz gnt machen kann
so sind Sie so freundlich nnd schicken mir für mich noch zwei
Stück daß ich eine bei Tage und eine des Nachts habe Es
werden bald mehrere Bestellungen nachfolgen da ich Ihre
Gichtketten jedem Gichtleidenden empfehle Melchior Franke

Sylvensthal b Pfnllendorf in Baden d 4 Juni 1878
Sehr geehrter Herr Winter Da nun die Gichtkette welche

ich am 6 März d I von Ihnen für meine Frau erhalten
habe sehr guten Erfolg leistete uud ich selber auch schon eine
Zeit lang mit Kovfschmerzen Gliederreißen an Häudeu und
Füßen sowie niit Husten nnd Heiserkeit behaftet bin so er
suche ich Sie gehorsamst Sie möchten so gnt sein nnd mir
anch in Bälde eine solche Gichtkette gegen Postnachnahme
schicken Hochachtungsvoll Loreuz Renther
Geehrter Herr Winter Gotha den 2 Mai 1878

Der Znstand meiner Frau welche an Rheumatismus litt
hat sich iu den wenigen Tagen nach Gebranch der Kette schon
bedeutend gebessert Da sie jedoch gänzlich davon befreit sein
möchte so ersuche ich Sie mir noch eine solche Gichtkette zu
übersenden damit sie auch eine solche bei Tage tragen kann
Den Bettag c Hochachtungsvoll

C Baumbach Lehrer a D Quergasse 18

Geehrter Herr Winter Gerstewitz bei Weißensels 28 5 1878
Die zweite Gichtableitnngskette welche Sie mir zugeschickt

hat bei meinem Manne große Wirkung gehabt der mehrere
Jahre hindnrch sehr an Rheumatismus litt Aber so lange er
die Kette gebraucht befindet er sich sehr wohl Ich ersuche
Sie freundlich mir noch 3 Stück Gichtableitnngsketten zu
kommen zu lassen zc Achtungsvoll A Pnqmann

Geehrter Herr Winter Wob eck b Schöningen 17 Mai 1878
Das Leiden meiner Mutter hat sich nach Gebrauch Ihrer

Gichtkette schon nach der ersten Nacht gebelfert sie spürte schon
nach kurzer Zeit eine angenehme Wärme doch trug Mutter
die Kette im Rücken well sie daselbst die meisten Schmerzen

hatte Achtungsvoll L Behte
Geehrter Herr Forst i L den 12 Mai 1878

Da die erste Kette gute Wirkung gethan hat so bitte ich
Sie uoch eine Nacht Gichtableitnngskette gegen Postvorschnß
zn schicken Uin baldige Erledigung ersucht der Unterzeichnete
für die Wirkung der ersten Kette sogleich meinen verbindlichsten

Dank G Bartusch Schuldiener Lindenstr 38
Rittergut Glaubitz bei Lanyenberg in Sachsen

Da die mir zugesandte Kette sich bewährt hat so bitte ich
mir noch fernere 3 Stck zn senden ich werde nicht verfehlen
alle Leidenden darauf aufmerksam zu machen Vorläufig den
besten Dank Achtungsvoll Heinr Lieber
Herrn Winter Fiichach b Augsburg den 2 November 1878

Da Ihre Gichtkette welche ich durch Herrn Vränmeister
Riegele in Mnkhansen bezogen habe bei mir sehr gnte
Dienste geleistet hat aber mein Leiden schon vmi sehr langer
Dauer uud tics eingewurzelt ist so bitte ich Ihrer Gebrauchs
Anweisnng folgend mir eine zweite Kette baldgefälligst znsenden
zn wollen Ich iverde nicht ermangeln die Vorzüglichkeit Ihrer
Gichtketten bei allen Bekannten nnd Leidenden ans das Beste zu
empfehlen Achtungsvoll F Beert Aufschlag Einnehmer

Geehrter Herr Winter Hondingen 25 April 1878
Die Gichtkette die ick für meinen Mann von Ihnen bezo

gen habe ist von guter Wirkung Sie schaffte ihm große
Linderung des Nachts Weil nnn seine Leiden schon Jahre
alt und seine Nerven geschwächt sind so will er noch eine des
Tags tragen Ich bitte Sie deshalb sehr geehrter Herr mir
uoch drei Ketten zu schicken zc zc Theresia Heinemann
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